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Feier der Goldenen Konfirmation, ein 
Zeichen der Beständigkeit in manch-
mal wandelvollen Zeiten. 
 
Die gemeinsame sehr erfolgreiche 
Jugendarbeit stellt sich vor mit ihrem 
Osterprogramm und freut sich auf 
rege Beteiligung an den weiteren 
Angeboten des Jahres, immer auf 
unserer Homepage „kirche-
eschollbruecken.de“ abrufbar. 
Sie können hier Worte zum Motto 
des diesjährigen Kirchentages lesen 
und sich über die Kasualie „Hochzeit“ 
informieren. Es geht um Pfarrerbesu-
che und das Erntedankfest, um Kir-
chenväter und KiTa-Nachrichten. 
 
Ganz besonders freuen wir uns über 
ein Interview, das uns eine der guten 
Seelen unserer Gemeinde gegeben 
hat: Gabi Ihrig feiert 10 Jahre Be-
schäftigungszeit in unserem Pfarrbü-
ro. 
  
Und dann enthält dieses Heft neben 
Wissenswertem aus unseren Grup-
pen natürlich auch wieder eine Reihe 
von Einladungen. Neben den stets 
sehr empfehlenswerten Gottesdiens-
ten machen sich Menschen mit viel 
Freude daran, christliche Gemein-
schaft auch bei uns vor Ort sichtbar 
und spürbar zu machen. Ob es ein 
Konzert ist oder das Gemeindefest: 
nehmen Sie teil und Sie werden erle-
ben: bei uns ist ein*e Jede*r ein ganz 
besonderer von Gott gesegneter 
Schatz.  
  

Dr. Angelika Oppermann, Red. 

Kirche für alle Jahreszeiten und 
Menschen jeden Lebensalters 

 
Herzlich Willkommen zu diesem neuen 
Heft unserer evangelischen Kirchenge-
meinde.  
Spätsommer und Herbst 2019 sind die 
Zeitabschnitte, die in diesem Heft in-
haltlich und terminlich eine Rolle spie-
len. Und der Klimawandel findet auch 
hier seinen Widerhall. Denn Kirche ist 
nahe bei den Menschen, was sie be-
wegt, sie freut, ihnen Sorgen macht. 
Und so zeigen zwei Karikaturen, was 
Sie, liebe Leser*innen ja in diesem und 
dem letzten Sommer auch bemerkt 
haben. Da ist es sicher nachdenkens-
wert, was uns in der Bibel zugesagt 
worden ist: „Solange die Erde steht, soll 
nicht aufhören Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und Winter, Tag 
und Nacht.“ (1 Mose 8,22). Und auf 
diese Zusage vertrauen wir vor allem 
am Erntedankfest, das wir dieses Jahr 
in Kirche und Gemeindehaus zusam-
men feiern möchten. 
 
So wie der Jahreslauf aus Jahreszeiten 
besteht, so besteht das Leben aus ver-
schiedenen Lebensstufen. Und eine 
Kirchengemeinde bietet Raum und 
Inhalte für alle Lebensaltersstufen. So 
bildet ein Schwerpunkt unserer Be-
richterstattung über die Feste, die wir 
mit Gottes Segen feiern durften, die 
Konfirmation unserer Jugendlichen. Die 
Konfirmation selbst und der gemeinsa-
me Weg zuvor, dessen Höhepunkte die 
Freizeit in Kirchähr und der selbst ge-
staltete Vorstellungsgottesdienst wa-
ren. Aber ebenso gefreut hat uns die 
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Was für ein Vertrauen 

Liebe Gemeinde, 
 
etwa 120.000 Menschen besuchten 
Mitte Juni den Evangelischen Kirchen-
tag in Dortmund. Auch ich war dort 
und nahm an Bibelarbeiten, Podiums-
diskussionen, Konzerten und Gottes-
diensten teil. Jeder Kirchentag steht 
unter einem biblischen Motto. In die-
sem Jahr lautete es: „Was für ein Ver-
trauen“ und war dem biblischen Buch 
2. Könige, 18, 19 entnommen.  
 
Ohne Vertrauen geht gar nichts. In kei-
ner zwischenmenschlichen Beziehung, 
aber auch nicht im Glauben. Dabei ist 
das mit dem Vertrauen im Glauben 
durchaus eine zweiseitige Angelegen-
heit. Dass an Gott glauben etwas mit 
vertrauen in Gott – also Gottvertrauen 
– zu tun hat, leuchtet dabei schnell ein. 
Zu sagen „Ich glaube an Gott, aber ich 
vertraue ihm nicht“ ist ungefähr so 
überzeugend wie zu sagen „Ich liebe 
ihn*sie, aber vertraue ihm*ihr nicht“. 
Wenn man an diesem Punkt angekom-
men ist, ist die Beziehung ziemlich si-
cher sehr bald zu Ende.  
 
Spannend finde ich aber auch die ande-
re Seite des Glaubens: Das Vertrauen, 
das Gott in uns Menschen setzt. Zu 
diesem Thema fallen mir zwei verschie-
dene Formen ein, wie Gott den Men-
schen vertraut. Zum einen beruft er 
Menschen mit besonderen Aufträgen. 
Zum Beispiel Abraham oder Mose, De-
borah oder Maria. Die Dinge, die diese 
Personen tun, sind oft nicht selbstver-

ständlich und viele würden daran 
scheitern. Wenn in Predigten die Bot-
schaft an die Gemeinde ist: „Seid wie 
diese Personen!“, ist das oft eine Über-
forderung.  
 
Zum anderen vertraut Gott aber auch 
jedem und jeder einzelnen von uns. In 
der Taufe hat er uns versprochen: Ich 
stehe für immer zu dir. Und gleichzeitig 
hat er uns aber die Freiheit gelassen, 
dass wir selbst uns entscheiden kön-
nen, ob wir ihm vertrauen oder nicht. 
Viele Menschen vertrauen Gott und 
sehen die Beziehung zu ihm als einen 
wichtigen Teil ihres Lebens. Wie sich 
dieses Vertrauen dann äußert, ist aber 
sehr unterschiedlich. Manche beten 
regelmäßig, andere gehen regelmäßig 
in den Gottesdienst, andere leben ih-
ren Glauben bei einem Spaziergang in 
der Natur oder beim Singen im Chor. 
Manche brauchen andere Menschen 
um sich herum, um ihre Beziehung zu 
Gott zu leben, anderen gelingt das  
eher alleine für sich.  
Sie alle haben gemeinsam, dass Gott 
ihnen vertraut und für sie da ist, wenn 
sie ihn suchen.  
 
„Was für ein Vertrauen!“ das Gott uns 
da schenkt. Wo spüren Sie das Vertrau-
en Gottes in ihrem Leben? Und wie 
sehr vertrauen Sie Gott? 
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Spätsommer und Herbst, in dem Sie 
spüren können, dass Gott Ihnen ver-
traut und Sie einlädt, ihm zu vertrauen. 

 
Ihr Pfarrer, Simon Wiegand 
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Mit zwei großen 
Gottesdiensten im 
Fussballstadion von 
Borussia Dortmund 
und an der Seebühne 
im Westfalenpark ist 
am Sonntag 
(23.06.19) der evan-
gelische Kirchentag in 
Dortmund zu Ende 
gegangen. Der 37. 
Deutsche Evangeli-
sche Kirchentag stand 

unter dem Motto "Was 
für ein Vertrauen". Seit 
Mittwoch hatten rund 
121.000 Teilnehmer 
gebetet, gesungen und 
über aktuelle politische 
Themen debattiert. Bei 
2.400 Veranstaltungen 
ging es etwa um 
Rechtsextremismus, 
Klimaschutz oder sexu-
ellen Missbrauch.  
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Kasualien - die Hochzeit 
 

Mit Kasualien bezeichnet man in der 
Kirche Gottesdienste zu besonderen 
Anlässen, also abseits des „normalen“ 
Gottesdienstgeschehens in der Kirche 
am Sonntagmorgen. Klassische Kasuali-
en sind Taufe, Konfirmation, Trauung 
und Bestattung. Auch Gottesdienste zu 
Jubiläen wie Goldene Konfirmation, 
Goldene Trauung etc. können als Kasua-
lie gezählt werden. 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Heiraten zwei Menschen, so ist es im-
mer noch vergleichsweise üblich, dass 
auch ein Hochzeitsgottesdienst gefeiert 
wird. Erfahrungsgemäß haben bei kei-
ner anderen Kasualie die Leute im vor-
herigen Gespräch mit der/dem Pfar-
rer*in so viele Fragen wie bei der kirch-
lichen Trauung. Oft drehen diese sich 
um besondere Varianten der Gottes-
dienstgestaltung. Hier kann auf jeden 
Fall über alles gesprochen werden und 
Pfarrer*innen werden ihre eigenen Er-
fahrungen in der Gestaltung von Trau-
gottesdiensten mit einbringen. Grund-
sätzlich ist es möglich, die Gottesdienste 
vielfältig zu gestalten – auch unter der 

Beteiligung von Angehörigen und 
Freund*innen des Brautpaares. 
Ein evangelischer Traugottesdienst 
ist immer die Segnung einer schon 
geschlossenen Ehe. Deshalb ist die 
vorherige standesamtliche Hochzeit 
zwingende Voraussetzung für die 
Trauung. Ob diese aber wenige 
Stunden oder viele Jahre vor der 
kirchlichen Trauung stattgefunden 
hat, ist unerheblich. Schon zur Zeit 
Luthers wurde übrigens die Ehe 
rechtlich an der Kirchentür, also vor 
Beginn des Gottesdienstes, ge-
schlossen und anschließend am  
Altar gesegnet. 
Eine evangelische Trauung kann 
rechtlich stattfinden, wenn eine der 
beiden Personen Mitglied der evan-
gelischen Kirche ist und beide die 
Trauung wünschen. Sogenannte 
„ökumenische Trauungen“ sind 
möglich. In diesem Fall wird entwe-
der eine evangelische Trauung unter 
Beteiligung eines katholischen Pries-
ters oder eine katholische Trauung 
unter Beteiligung eines/r evangeli-
schen Pfarrer*in gefeiert. Welche 
Trauliturgie verwendet wird, richtet 
sich nach dem Ort der Trauung – 
also danach, ob der Gottesdienst in 
einer evangelischen oder katholi-
schen Kirche gefeiert wird.  
Traugottesdienste sind Gottesdiens-
te und sind deshalb grundsätzlich 
für die Öffentlichkeit zugänglich. Sie 
müssen deshalb auch an einem für 
die Öffentlichkeit zugänglichen und 
für einen Gottesdienst geeigneten 
Ort gefeiert werden. Grundsätzlich 
ist dieser Ort eine Kirche. Alternativ-
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orte für Traugottesdienste können 
durch den Kirchenvorstand festgelegt 
werden.  
 
Kirchliche Trauungen sind auch mög-
lich, sollte mindestens eine*r der Part-
ner*innen geschieden sein.  
Den Trauspruch sucht sich das Braut-
paar in der Regel selbst aus. Oft ist er 
Grundlage der Trauansprache im 
Gottesdienst. 
In der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau, zu der auch die Kirchenge-
meinde Eschollbrücken gehört, sind die 
Trauungen von homosexuellen und 
heterosexuellen Paaren in jeder Hin-
sicht gleichgestellt. Weder Pfar-
rer*innen noch Kirchenvorstände dür-
fen die Trauung von homosexuellen 
Paaren grundsätzlich verweigern. In 
anderen Landeskirchen ist die Rechts-
lage leider zum Teil noch anders.  
 

Pfarrer Simon Wiegand 
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Vom 06. bis zum 08. Mai 2019 fuhren 

die Eschollbrücker Konfirmandinnen 

und Konfirmanden auf Konfi-Freizeit 

nach Kirchähr. Begleitet wurden sie 

von Pfarrer Wiegand, drei jugendli-

chen Teamern, sowie den Konfi-

Gruppen aus Hahn und Pfungstadt, 

samt Teamer*innen, Pfarrer*innen, 

sowie den  Gemeindepädagogen Kai 

Becker und Jürgen Zachmann.  

In den verschiedenen Arbeitsphasen  

bereiteten die einzelnen Gruppen je-

weils ihre Vorstellungsgottesdienste  

vor. In einer großen Workshoprunde, bei 

den Mahlzeiten und dem  

gemeinsamen Freizeitprogramm misch-

ten sich die Gruppen. Alle Beteiligten  

hatten an den drei Tagen viel Spaß und 

für die Konfirmand*innen war die  

Freizeit eines der Highlights ihrer Konfir-

mandenzeit. 
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Vorstellungs-Gottesdienst der  

Eschollbrücker Konfirmanden am  

02. Juni 2019 

Am Sonntag, den 02. Juni 2019 gestal-
teten die diesjährigen Konfirmanden 
sehr eindrucksvoll „ihren“ Vorstellungs-
Gottesdienst. 

Unter dem Motto „Nur gemeinsam 
sind wir stark!“ brachten sie in Rollen-
spielen und Texten zum Ausdruck, dass 
nur eine starke Gemeinschaft Zukunft 
hat und jeder mit seinen Fähigkeiten 
hierzu beitragen kann. 

 

 

Mit viel Beifall zeigte die Gemeinde 
ihre Anerkennung für diesen gelunge-
nen Gottesdienst. 

Die Konfirmanden waren nun gut 
gerüstet für ihre Konfirmation am 16. 
Juni 2019 in der Eschollbrücker Kir-
che. 

Text und Bilder: Wolfgang Jahn 
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 Konfirmation 2019 
 
Am  16. Juni 2019 feierten in der 
Eschollbrücker Kirche ihre Konfir-
mation: 
 

Aus 
Datenschutz-
gründen 
gelöscht 
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 Konfirmation 2019 -  
Impressionen 
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 Gospelchor Feel The Spirit 

Am ersten Maiwochenende waren die 
„Spirits“ zum Erlernen neuer Lieder im 
Odenwald, im „Kühlen Grund“ in Schar-
bach. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen stellte uns Flo seine 
Liedauswahl vor und wir bekamen ei-
nen ersten Eindruck der neuen Gospels. 
Wir übten Lieder mit schnellen Textpas-
sagen und langsame, gefühlvolle ruhige 
Lieder. Passend zum Erlernen eines 
Weihnachtsgospels hat es dann auch 
am nächsten Morgen einen heftigen 
Schneeschauer gegeben. 

In freundlicher Umgebung, bei ausge-
zeichnet gutem Essen waren wir meist 
sehr konzentriert und haben die neue 
Lieder intensiver kennengelernt und 
einstudiert. Da wir leider ohne Tenöre 
angereist sind, haben unsere tapferen 
Bässe auch diesen Part mit Bravour 
übernommen. 

Nach den Abendproben war noch so 
viel Energie in uns, dass wir stunden-
lang zur Gitarre altbekannte Lieder 
sangen und über den Wolken flogen, in 
den Streets of London unterwegs wa-
ren und auf ein letztes Wort bei einer 
Zigarette im Steh’n uns über Torten 
unterhielten, aber bitte mit Sahne! 

Bei der Abreise war allen klar, dass wir 
das nächste Probenwochenende auch 
wieder hier verbringen wollen. 
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In unserer Reihe berichtete Pfarrer Wie-
gand über seine Erfahrungen während 
seines Aufenthaltes bei Interfaith in 
Schottland. 

Hier seine kurze Zusammenfassung: 

Während des Spezialpraktikums in 
Schottland arbeitete ich für die Organi-
sationen Interfaith Scotland (nationale 
Ebene für den Landesteil Schottland), 
Interfaith Glasgow (lokale Ebene für die 
Stadt Glasgow) und projektweise für 
das Inter Faith Network for the UK 
(nationale Ebene des Vereinigten König-
reichs). Ein Schwerpunkt meiner Arbeit 
war es,  lokale Gruppen, die sich für ein 
besseres Miteinander zwischen Ange-
hörigen verschiedener Religionsgemein-
schaften einsetzen, zu besuchen. Diese 
Gruppen finden sich sowohl in Groß-
städten, wie Glasgow und Edinburgh, 
aber auch in sehr abgelegenen Gegen-
den, wie den Orkney- oder Shetlandin-
seln oder auf der bei Touristen sehr 
beliebten Isle of Skye. Hierbei konnte 
ich viele verschiedene Modelle interreli-
giöser Arbeit kennen lernen. 

 
Ein anderer Schwerpunkt der Arbeit 
waren Projekte, die das Ziel hatten, 
Jugendliche und junge Erwachsene für 
den interreligiösen Dialog zu begeis-
tern. Dies halte ich für sehr wichtig, da 
das Verständnis zwischen Angehörigen 
verschiedener Religionen zu stärken, 
eine Aufgabe für alle Teile der Gesell-
schaft ist. 
 
Das Spezialvikariat in Schottland war 
Teil meiner Ausbildung zum Pfarrer, 
und ich empfand es als eine sehr berei-
chernde Zeit. 
 

Simon Wiegand, Pfarrer 
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Goldene Konfirmation 

Am 19. Mai 2019 fand am Sonntag 
„Cantate“ die Feier der goldenen Kon-
firmation statt. In der Eschollbrücker 
Kirche feierten Aus Datenschutzgrün-
den gelöscht 
ihre Goldene Konfirmation. Den Fest-
gottesdienst gestaltete Pfarrer Simon 
Wiegand mit dem gemischten Chor des 
TSV Eschollbrü-
cken/Eich. Da-
nach traf man 
sich mit Part-
nern und Fami-
lienangehörigen 
in geselliger 
Runde und 
schwelgte aus-
giebig in wun-
derschönen Erin-
nerungen. 
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Wir danken Wolf-
gang Jahn für Text 
und Fotografien; 
Herrn Schuster für 
die Gestaltung der 
herzlichen Außenan-
lage. 
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Wenn der Pfarrer zu Besuch 
kommt… 

Eine meiner Aufgaben hier in der Ge-
meinde ist es, Menschen zu besuchen. 
Zum Teil gibt es hierfür spezifische An-
lässe, wie zum Beispiel (Halb-)Runde 
Geburtstage ab 75 oder Goldene Hoch-
zeiten. Zum Teil geben mir aber auch 
Menschen einen Hinweis, dass jemand 
sich über einen Besuch freuen würde, 
oder Menschen sprechen mich gezielt 
an und bitten um einen Besuch. Dazu 
kommen dann noch Besuche im Rah-
men der Vorbereitung von Beerdigun-
gen, Taufen und Hochzeiten. 
 
Diese verschiedenen Besuche sind ein 
schöner Teil meines Berufes. Oft freuen 
sich die Besuchten über die Aufmerk-
samkeit und ein offenes Ohr. Übrigens 
müssen Sie sich keine Umstände ma-
chen, wenn ich bei Ihnen zu einem Be-
such bin. Ich trinke zwar gerne ein Glas 
Wasser oder eine Tasse Kaffee mit 
Ihnen, aber Sie müssen jetzt nicht groß 
auffahren, nur „weil der Pfarrer zu Be-
such ist“.  
 
Bei den Geburtstagsbesuchen oder 
Besuchen zu Hochzeitsjubiläen versu-
che ich den Besuch an dem betreffen-
den Tag zu erledigen, allerdings ist das 
nicht immer möglich. Manchmal kom-
men andere, nicht aufschiebbare Ter-
mine dazwischen. Auch an meinem 
freien Tag in der Woche (in der Regel 
der Samstag) oder wenn ich Urlaub 
habe, werde ich nicht an dem Tag bei 
Ihnen klingeln. Das heißt aber nicht, 
dass ich Sie vergessen habe und soll 

auch keine mangelnde Wert-
schätzung ausdrücken. Ich kom-
me dann an einem der nächsten 
Tage vorbei. Wenn es Ihnen aus 
bestimmten Gründen ganz wich-
tig ist, dass ich an einem be-
stimmten Tag zu einer bestimm-
ten Uhrzeit vorbei komme, ist es 
gut, wenn Sie mir das im Vorfeld 
mitteilen – dann kann ich zumin-
dest versuchen, das möglich zu 
machen.  
 
Wenn auch Sie sich über einen 
Besuch von mir freuen würden, 
es aber bis zur nächsten 
„offiziellen“ Gelegenheit noch zu 
lange hin ist, können Sie mich 
auch gerne kontaktieren, dann 
mache ich gerne mit Ihnen einen 
Termin aus. Das gilt auch für 
Menschen, die ich an ihrem Ge-
burtstag nicht angetroffen und 
denen ich deshalb ihr Geschenk 
in den Briefkasten geworfen ha-
be. 
 

Ihr Pfarrer, Simon Wiegand 
 
Unser Besuchsdienst der Kir-
chengemeinde Eschollbrücken 
freut sich jederzeit auf neue Mit-
glieder. Haben Sie gerne Kontakt 
zu Menschen? Möchten Sie in 
einer guten Gemeinschaft aktiv 
werden? Bei Interesse melden 
Sie sich bitte jederzeit gerne bei 
Pfr. Simon Wiegand oder im 
Pfarrbüro bei Gabi Ihrig. 

Ihre Besuchsdienstgruppe 
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Über den  

Tellerrand 

 

The Sound of Shakespeare 

A-Cappella-Konzert mit Werken von 
Łukaszewski, Dowland, Clyne, Martin 
u.a. 

"Wie klingt Shakespeare? Seine Texte 
eröffnen eine vielfältige Sprachwelt, 
deren Schönheit die Menschen seit 
über 400 Jahren begeistert. Zeitlos 
sind Shakespeares Worte, seine Verse 
von zahlreichen Komponisten in Be-
wunderung vertont. Sie handeln von 
Liebe, Freundschaft, Sehnsucht und 
immer wieder von Vergänglichkeit. 
Somit kann vielleicht gerade die Musik, 
die vergänglichste aller Künste, der 
großen Tiefe seiner Worte am nächs-
ten kommen. Musik, das sind laut 
Shakespeare himmlische Harmonien, 
die nur in der Ruhe hörbar werden und 
die das unruhige Herz beruhigen. Das 

08. 09. 2019 17:00 – 18:30 Uhr 

Ort Pauluskirche, Niebergallweg 20, 
64285 Darmstadt 

Kosten Tickets für 15, ermäßigt 10 
Euro im Vorverkauf ab Anfang Au-
gust. 

Voktett Hannover bringt in seinem 
Shakespeare-Programm neben Klassi-
kern aus dem 20. Jh. von Frank Martin 
und Ralph Vaughan Williams auch un-
bekannte zeitgenössische Shakespeare-
Vertonungen von Anna Clyne 
(Europäische Erstaufführungen), Pawel 
Łukaszewski und Jaakko Mäntyjärvi zur 
Aufführung. Auch werden Werke von 
Shakespeares Zeitgenossen John Dow-
land zu hören sein, die Shakespeare 
wohl vertraut waren und die den Geist 
seiner Zeit atmen. Der Klang von 
Shakespeares Worten hat Komponisten 
aus den unterschiedlichen Epochen zu 
Höchstleistungen inspiriert und beson-
ders klangschöne Werke hervorge-
bracht. Werke, die uns inspirieren und 
die wir Ihnen in Wort und Ton gerne 
präsentieren wollen." (Voktett Hanno-
ver). 
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Erntedank wird bei uns am 13.10.2019  in der Kirche gefeiert. 

Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr und im Anschluss laden wir 

herzlich ins Gemeindehaus zu einem kleinen Imbiss ein. 
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GOTTESDIENSTE 
 

Sonntag, 10:00 Uhr 
 

 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Am letzten Sonntag im Monat  
mit anschließendem KirchenKaffee 

 
So. 04.08.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Mertens-Frederich 
7. So. n. Trinitatis  Für die Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 
 
 

   
So. 11.08.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Präd. Bauer 

8. So. n. Trinitatis  Für die eigene Kirchengemeinde 
 
 

Di., 13.08.2019 10:00 Uhr Ökumen. Schul-Einführungs-Gottesdienst 
  1. Klasse 
 
Do., 15.08.2019 08:45 Uhr Ökumen. Schulanfangs-Gottesdienst 
  2. - 4. Klassen 
 
 
 
 

So, 18.08.2019      11:00 Uhr  Gemeindefest-Gottesdienst, in der Kirche 
9. So. n. Trinitatis                             Für die Einzelfallhilfe für Flüchtlinge (Diakonie Hessen) 

Das Fest geht weiter auf dem Gelände rund um das Gemeindehaus 
Herzliche Einladung an alle! Thema: „Du bist ein Schatz“ 

 
 
 
 
 
 

So. 25.08.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Wiegand 
10. So. n. Trinitatis  anschl. KirchenKaffee 
  Für die eigene Kirchengemeinde 
 
 

   
So. 01.09.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Wiegand 

11. So. n. Trinitatis  Für die Deutsche Bibelgesellschaft 
 

So. 08.09.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Mertens-Frederich 

12. So. n. Trinitatis  Für die eigene Kirchengemeinde 
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Sa. 14.09.2019 15:00 Uhr Trauung Aus Datenschutzgründen gelöscht, 
  Pfr. Wiegand 
 
So. 15.09.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Bauer 

13. So. n. Trinitatis  Für die Arbeit der Diakonie Hessen 

 
So. 22.09.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Wiegand 

14. So. n. Trinitatis  Für den Evangelischen Bund in Hessen und Nassau 

 
So. 29.09.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, OKR i.R. R. Walter 
15. So. n. Trinitatis  anschl. KirchenKaffee 
  Für die eigene Kirchengemeinde 

 
So. 06.10.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Präd. Mertens-Frederich 

16. So. n. Trinitatis  Für „Brot für die Welt“ (Diakonie Deutschland) 

 
So. 13.10..2019 11:00 Uhr Erntedankgottesdienst, Pfr. Wiegand, Kirche,  
17. So. n. Trinitatis  anschl. Gemeinsames Mittagessen im  
  Gemeindehaus 
  Für die eigene Kirchengemeinde 

   
So. 20.10.2019 10:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Wiegand 

18. So. n. Trinitatis  Für den Arbeitslosenfonds der EKHN 
 
 
        
 
 

So. 27.10.2019 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, N.N. 
19. So. n. Trinitatis  anschl. KirchenKaffee 

  Für die eigene Kirchengemeinde 
    

Die Zitate: 

Ein Tag ohne einen Freund ist wie ein Topf, ohne einen einzigen Tropfen 
Honig darin. „Winnie der Pooh-Bär“ 

Ein auferhobenes Gemüt sollst du haben, nicht ein niederhangendes, ein 
brennendes Gemüt, in dem doch eine ungetrübte, schweigende Stille 
herrscht. „Meister Eckhart“ (1260 - 1327) 

Nicht Worte sucht Gott bei dir, sondern das Herz. „Aurelius Augusti-
nus“ (354-430)  

https://www.aphorismen.de/zitat/58978
https://www.aphorismen.de/zitat/58978
https://www.aphorismen.de/zitat/58978
https://www.aphorismen.de/autoren/person/2590/Meister+Eckhart
https://www.zitate.de/autor/Augustinus%2C+Aurelius
https://www.zitate.de/autor/Augustinus%2C+Aurelius
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GEMEINDEKALENDER  -VERANSTALTUNGEN - TERMINE 
während der Schulzeit 

 
 

Kinderbibelnachmittag („KiBi“) 
 

Samstag  10.08.2019 in KiTa 14:30 Uhr 
Samstag  07.09.2019 in KiTa 14:30 Uhr 
Samstag  12.10.2019 in KiTa 14:30 Uhr 
 
 
 
 

Konfirmandenunterricht 

 

  
                   Dienstag, nach Absprache 
 
 
 
 
 

 

Gospelchor 

 
 

Montag  20:15 Uhr 
 
   

Gemeindecafé 
 
 
 

Mittwoch  07.08.2019                  14:30 Uhr 
Mittwoch   04.09.2019  14:30 Uhr 
Mittwoch  02.10.2019  14:30 Uhr 
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Schulanfangsgottesdienste 2019 
Di., 13.08.2019 10:00 Uhr Ökumenischer  
Schul-Einführungs-Gottesdienst, 1. Klasse 
 
Do., 15.08.2019 08:45 Uhr Ökumenischer 
Schulanfangs-Gottesdienst, 2. - 4. Klassen 
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Da geht es sowohl um Einstellungen, 
z.B. bei unserer KiTa, oder auch um die 
Weiterleitung von Stundennachwei-
sen. Wenn Kirchenvorstandssitzung 
war, sehe ich nach, welche Beschlüsse 
gefasst worden sind und bearbeitet, 
evtl. weitergeleitet werden müssen. 
Es sind Verbrauchsmaterialien zu be-
stellen und ich kann im Notfall auch 
den Kopierer reparieren, z.B. bei Pa-
pierstau. 
 
Es gibt keine konkrete Ausbildung zur 
Gemeindesekretärin; wie schaffst Du 
das eigentlich alles? 
-Beim Büro in Eschollbrücken hat mir 
geholfen, dass ich ja schon Erfahrung 
hatte. Dann ist zweimal im Jahr ein 
Gemeindesekretärinnen-Treffen beim 
Dekanat in Ober-Ramstadt und da ist 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. 
Es werden auch Fortbildungen angebo-
ten, z.B. bei der Umstellung der  

Menschen in unserer Gemeinde: 
Wir stellen vor … Gabi Ihrig 
 
Am 31. August bist Du zehn Jahre hier 
im Büro unserer Kirchengemeinde. 
Was ist denn das Besondere an gera-
de dieser Arbeit? 
-Die Arbeit in einer Kirchengemeinde 
ist sehr vielfältig. Ich habe mit sehr 
vielen Menschen zu tun. Ich bin die 
Verbindung zum Pfarrer und die Tele-
fonate landen erstmal bei mir. Da geht 
es sowohl um die Gemeindemitglieder 
als auch um Verwaltungsfragen, die 
mit der Regionalverwaltung zu klären 
sind. Ich habe ganz vielfältige Aufga-
ben: u.a. Geburtstagskarten und Weih-
nachtskarten erstellen sowie Urkun-
den für Jubiläen. Gottesdienstvertre-
tungen und Organistenvertretungen 
werden von mir angefragt.  
Ich trage die Kasualien in das elektro-
nische Kirchenbuch ein, z.B. Taufen, 
Bestattungen, Trauungen. Ich drucke 
auch Bescheinigungen aus, wie z.B. 
einen Patenschein. Teilweise werden 
Stammbücher ausgefüllt. 
Ich registriere die neu Zugezogenen, 
z.B. auch wer den Gemeindebrief er-
hält. Im Gemeindebrief gestalte ich die 
Terminseiten und mache auch die Re-
daktion mit. Wenn das Gemeindehaus 
vermietet wird, mache ich mit den 
Mietern vor der Veranstaltung eine 
Begehung. 
Ich leite Daten und Anfragen weiter an 
den Hausmeister und an die Küsterin. 
Auch rund um den Besuchsdienst fällt 
Schriftverkehr an. 
Ich schreibe Abrechnungen und küm-
mere mich um die Personalunterlagen. 



 

Gemeindebrief  August—Oktober 2019   / Seite 29 

 

Finanzbuchhaltung derzeit gerade bei 
der EKHN. 
Fühlt man sich da alleine, wenn man 
so Einzelkämpferin ist und nicht im 
Team arbeitet? 
-Ich bin voll ausgelastet und habe 
ständig Kontakt mit Gemeindemitglie-
dern, vor allem Ehrenamtlichen. Also 
alleine fühle ich mich nie. Es sind ja 
auch nicht so viele Bürostunden. Es ist 
auch aus Zeitgründen schwierig, sich 
mit Kolleginnen auszutauschen, weil 
wir alle nur so wenige Stunden zu 
verschiedenen Arbeitszeiten haben. 
 
Dein Vorgesetzter und Verbindung 
zum Kirchenvorstand ist ja der Pfar-
rer. Wie ist so die tägliche Zusam-
menarbeit? 
-Ich setze das um, was im Pfarramt 
anfällt. Wir besprechen eigentlich 
alles zusammen, was im Büro so zu 
machen ist. Meine Arbeit muss ich 
nicht ganz alleine organisieren; es gibt 
die Schriftgutordnung und allerlei 
Hilfestellungen von der EKHN, was wie 
zu machen ist. 
Ich weiß ja aus eigener Anschauung, 
wie gerne Menschen mit Dir ins Ge-
spräch kommen und Dich schätzen. 
-Das ist schon keine „normale“ Arbeit. 
Menschen rufen wegen eines be-
stimmten Anliegens an und dann 
kommt man ins Gespräch. Ich muss 
meine Zeit zwar einteilen, aber ich 
kann auch auf Menschen eingehen. 
Der Umgang mit den Menschen ist in 
jeder Situation neu und das habe ich 
immer besser gelernt. Vertraulichkeit 
ist dabei ganz wichtig und das halte 
ich auch 100% ein. 

Privat bist du auch mit dem christli-
chen Glauben verbunden? 
-Ich besuche regelmäßig Gottesdiens-
te. Ich gehe meine Wege getragen von 
Jesus Christus. Er ist mein Fundament. 
Mein allererster Bibelspruch, den ich 
auch heute noch sehr schätze, lautet: 
„Es ist aber der Glaube eine feste Zu-
versicht dessen, was man hofft, und 
ein Nichtzweifeln an dem, was man 
nicht sieht“ (Hebräer 11, Vers 1). 
Was ist Dir denn privat so wichtig? 
-Meine Familie, meine vier Enkelkinder 
und Ben, der Hund, ein Golden Retrie-
ver, sind mir am wichtigsten. Außer-
dem habe ich einen großen Freundes-
kreis, für den ich mehr Zeit bräuchte. 
Ich besuche einen Hauskreis. entspan-
ne beim Lesen von Krimis oder Wer-
ken von Max Lucado. 
Was ist Dir hier und heute besonders 
wichtig? 
-Nehmen wir unseren Nächsten an wie 
uns selbst, was schwer genug sein 
kann. 
Ich finde es wichtig, dafür dankbar zu 
sein, was man hat, denn es ist alles ein 
Geschenk: Dankbar zu sein in den klei-
nen Dingen schenkt mir inneren Frie-
den. 
 
Wir sind unsererseits sehr dankbar, 
dass wir Dich als Gemeindesekretärin 
haben und freuen uns auf weitere 
gemeinsame Jahre auf dieser verant-
wortungsvollen Stelle. 
Herzlichen Dank für dieses offene und 
angenehme Gespräch. 
 
Das Gespräch führte Frau Dr. Angelika 

Oppermann 
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Kinderferientage „Mensch Jesus – 
willkommen in der Kinderstadt“ 

Krümelst du noch oder lebst du schon in 
Kekstown? 

Vom 23. bis 26. April 2019 wurde das Ge-
meindehaus in Hahn zu einem ganz be-
sonderen Ort: „KEKSTOWN“ – die Kinder-
stadt. Der Stadtname wurde aus den Vor-
schlägen der Kinder und Teamer basisde-
mokratisch ausgewählt. 

Die Bewohner kamen aus allen Pfungstäd-
ter Ortsteilen: 50 Kinder, 17 Jugendliche, 4 
Erwachsene und ein Gemeindepädagoge 
und fast immer gutes Wetter! 

Segen als Dach 

Den Rahmen spannte die Bibelgeschichte 
der Kindersegnung im Markusevangelium. 
Mit kleinen Anspielen wurde die Geschich-
te von Jesus erzählt, in der er die Kinder 
segnete. Ganz nach diesem Vorbild 
„Lasset die Kinder zu mir kommen, denn 
solchen gehört das Reich Gottes“ lebte 
man in Kekstown zusammen! 

Wie bei einer richtigen Stadt gliederte sich 
auch Kekstown in verschiedene Bereiche 
des Stadtlebens auf. 

Von A(ufräumdienst) bis Z(ustellamt) 

Kekstown ist ein Ort von und für Kinder. 
Mit eigener Stadtverwaltung, einem Bür-
gerbüro mit Bürgermeisterin Kim, Polizei, 
Bank, Post und Bürgerbüro. Wie im wirkli-
chen Leben, gab es im Amt ruhige und 

nicht ganz so ruhige Zeiten. Mal war 
der Postkasten ganz voll und unsere 
Postboten hatten viele Briefe der 
Kinder zuzustellen. Manchmal wa-
ren die Adressaten nicht ganz ein-
deutig! „Kann einer von euch lesen, 
wie der heißt?“ Mal gab es langwei-
lige Tage für unsere Polizisten und 
mal Tage, an denen für Ruhe und 
Ordnung in Kekstown gesorgt wer-
den musste. Die Bankmitarbeiter 
Caro und Luca hatte zwar am An-
fang Probleme, die Konten der Kin-
der ordentlich zu führen – was auch 
an den Bankkunden lag, aber schon 
bald schafften sie Struktur in das 
Bankensystem und konnten die 
„Sternies“, die Währung in Keks-
town, gut verwalten. Die Bewohner 
hatten die Möglichkeit, Sternies zu 
verdienen, z.B. bei der Müllabfuhr, 
und halfen beim Aufräumen. Und 
sie konnten natürlich auch Sternies 
ausgeben, am Süßigkeiten-Stand 
des Freizeitparks. 

Von A(usruhen) bis Z(ubereiten) 

Denn es gab auch einen Erlebnis- 
und Freizeitpark im Jugendraum des 
Gemeindehauses. Dort war immer 
etwas los. Mit vielen verschiedenen 
Spielangeboten verbrachten die 
Kinder viel Zeit mit Spiel und Spaß, 
z.B. beim Dosenwerfen, wodurch 
die Kinder mit viel Geschicklichkeit 
Sternies gewinnen konnten. Außer-
dem waren Events wie das Tisch-
kicker-Turnier sehr beliebt. Hierbei 
konnte sich der Gewinner über eine 
handgemachte Medaille freuen! 
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Der Gastronomiebereich war für die 
kulinarische Versorgung von Kekstown 
zuständig. Muffins, frische Waffeln, 
selbstgemachte Limonade oder Obst-
salate wurden gemeinsam mit den 
Kindern zubereitet. 

Von den mit Liebe zubereiteten Spei-
sen blieb nichts übrig! 

 

Für Bau, Instandhaltung und Hand-
werk hatten wir einen Bauhof. 

Der Bauhof hatte jeden Tag ein spaßi-
ges Angebot für die Bewohner von 
Kekstown. Von Buttons stampfen bis 
hin zu T-Shirts batiken war alles da-
bei. Sehr beliebt waren auch die Tür-
schilder, deren Motive man sowohl 
malen als auch eingravieren konnte. 
Reich an lustigem Zubehör für Zim-
mer und Kleidung verließen die Kin-

der nach jedem Tag das Ge-
meindehaus! 

Nach wunderbaren und erleb-
nisreichen Tagen endete die 
gemeinsame Zeit mit einem 
kleinen Stadtfest, der 
„Kekstown-Kerb“. 

Kai Becker, Gemeinde-
pädagoge 
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Neu in der KiTa 
 
Mein Name ist Annika Graf. Ich bin 
22 Jahre alt und wohne in Eich. 
Ich studiere im 6. Semester an der 
Evangelischen Hochschule Darm-
stadt Childhood Studies/Bildung, 
Erziehung und Kindheit 
(Kindheitspädagogik). 
Um die in meinem Studium gelern-
ten Inhalte praktisch umsetzen zu 
können, arbeite ich seit 1. Juni 2019 
für 6 Stunden in der Woche in der 
Evangelischen KiTa Eschollbrücken. 
 
 
Ich freue mich, dass 
ich die Erzieherinnen 
und die Kinder der 
Krokodilgruppe wäh-
rend des Alltags be-
gleiten und unter-
stützen darf – ganz 
besonders, weil ich 
selbst auch mal ein 
„Krokodilkind“ war. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In meiner 
Freizeit tanze ich seit meiner 
Kindheit beim KCC und trainie-
re zusätzlich die Jugendschau-
tanzgruppe „White Dia-
monds“ (12-17 Jahre) bei uns 
im Verein. 
Seit 2011 arbeite ich im Team 

des Kinderbibelnachmittags 

der Kirchengemeinde mit. 

Annika Graf 
 
 

Neuigkeiten aus unserer 
Kindertagesstätte 
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Am Fischteich  - 

Johns Familienprojekt 

„Wir machen einen Ausflug zum Ang-
lersee nach Crumstadt und angeln!“ 
Cool! Das hatten wir ja noch nie ge-
macht.  
Mit dem Familientaxidienst ging es 
nach Crumstadt an den Anglersee. 
Neben dem See war auch ein Block-
haus, davor eine Feuerstelle und 
zwei Wohnwägen standen auf dem 
Gelände. 
Wir bildeten 3 Arbeitsgruppen, die 
stets rotierten. Die 1. Station war das 
Angeln. Eine kleine Herausforderung. 
Mehlwürmer an Haken, ins Wasser 
bringen und warten. Insgesamt an-
gelten die Kinder 4 Sonnenbarsche, 
die wir vom Haken nahmen und in 
einem Eimer sammelten. Oben 
hatten sie spitze Stacheln, die nicht 
ganz ungefährlich waren. Trotzdem 
trauten sich einige Kinder, die Fische 
anzufassen und in den Eimer zu set-
zen. An der Angelstation gab es auch 
intensive Tierbeobachtungen: Kleine 
Frösche, die auf Seerosenblättern 
saßen, viele kleine und große Libel-
len, Wasserläufer, die tatsächlich 
über das Wasser laufen konnten, 
ohne unterzugehen, Enten, Gänse, 
und die ganze Zeit über hörten wir 
die Frösche quaken. Die Angler er-
zählten uns auch von Schlangen, Rin-
gelnattern und Kreuzottern, die sie 

Neuigkeiten aus unserer 
Kindertagesstätte  

manchmal beim Schwimmen durch den 
See beobachtet haben.  
Die 2. Station, die Johns Mama betreu-
te, war eine Bastelstation. Hier wurden 
bunte Fische angemalt und beklebt – 
aus ihnen soll einmal ein Mobile wer-
den. Auch gab es Fischmandalas zum 
Ausmalen. Wir besprachen hier, welche 
Fische hier am See leben und schauten 
sie uns auf Bildern an. 
An der 3. Station zeigte uns Johns Papa, 
welche Gegenstände zum Angeln benö-
tigt werden, kleine und große Haken, 
Köder und vieles mehr. 
Nachdem alle Kinder alle Stationen 
durchlaufen hatten, spazierten wir ein 
Stück am See entlang. Dabei ist ein 
Mädchen fast auf eine Kreuzotter, die 
sich am Uferrand gesonnt hat, getre-
ten. Beide hatten eine gute Reaktion, 
das Mädchen sprang zur Seite und die 
Schlange war superschnell im Gestrüpp 
verschwunden. 
Wieder zurück durften wir uns mit Brat-
wurst und Pommes stärken, zum Nach-
tisch gab es Pfannkuchen. Sehr, sehr 
lecker.  
Nun wurden die Fische wieder in die 
Freiheit entlassen und wir fuhren wie-
der zurück. Das heißt, an den Autos 
fanden wir eine Schatztruhe – daraus 
durften sich alle etwas mit nach Hause 
nehmen. 
Ein besonderer Ausflug, herzlichen 
Dank für die Erfahrungen und die tolle 
Bewirtung. 
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Neuigkeiten aus unserer 
Kindertagesstätte 

Kinder zelten mit Papas auf dem KiTa-Gelände 
 
 
An einem Freitagabend im Mai – im Regelfall kehrt freitags Ruhe auf dem Gelände 
ein – gab es ein reges Treiben. Zelte, Schlafsachen, Kuscheltiere, Grills, Fackeln – 
viele wichtige Dinge wurden hierher gebracht.  
21 Papas kamen mit ihren Kindern, bauten die Zelte auf und richteten sich gemüt-
lich ein. Das Essen wurde vorbereitet - gemeinsam schmeckten die Grillsachen 
super lecker. Nach einer Spielzeit brachen alle zur Nachtwanderung auf. Im Schein 
der Fackeln startete auf dem Waldspielplatz eine Schatzsuche. Zurück in der KiTa 
machten es sich die Kinder in den Zelten gemütlich und schliefen schnell ein. 
Zum Abschluss gab es am nächsten Morgen ein köstliches Frühstück: Rührei auf 
dem Feuer selbst gemacht! 
Alle zeigten sich von dieser Aktion sehr begeistert und freuen sich jetzt schon auf 

eine Wiederholung. 

 

 

 
Die KiTa – Termine 
nach den wohlver-
dienten Sommerferi-
en lagen bei Redakti-
onsschluss noch 
nicht vor. 
Sie werden direkt 
von der KiTa-Leitung 
veröffentlicht. 
 

Bild zu vorherigen Seite: 

Am Fischteich – Johns Familienprojekt 
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Herzliche Einladung  

an jedem 1. Mittwoch im Monat 

zu unserem Gemeindecafé, 

14:30 Uhr im Gemeindehaus 

 

Ulrike Bochmann-Lilge   

  

 
Verabschiedung von Herrn Ingomar Heinrich 

 
Die KiTa und Herrn Pfarrer Wiegand haben mit 
einer Feierstunde Herrn Ingomar Heinrich im 

Kreise der Kinder, Mitarbeiterinnen und seiner Familie verabschiedet. Mit Liedern, 
Ansprachen und Geschenken würdigten wir seine langjährige zuverlässige Tätigkeit 
bei uns. 
Seit 1960 war er im Dienste der Kirchengemeinde als Hausmeister für die KiTa  

tätig. Wir danken Herrn Heinrich für die vielen aktiven Jahre, in denen er mit Sach-

verstand und handwerklichem Geschick die technischen Probleme der KiTa gelöst 

hat. Er war für uns tags-

über, abends und am 

Wochenende erreichbar. 

Das war einfach spitze! 

 

 

Ilona Schmitt für die KiTa 

und der Kirchenvorstand 

für die Gemeinde 
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Wir gratulieren mit herzlichen Segenswünschen 
zum Geburtstag 

August 2019 
 

Aus Datenschutzgründen gelöscht 
 
September 2019 
 

Aus Datenschutzgründen gelöscht 
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Freud  und Leid in unserer Kirchengemeinde 

Oktober 2019 

Aus Datenschutzgründen gelöscht 

 

Aus Datenschutzgründen 
gelöscht 
 
 

Aus Datenschutzgründen 
gelöscht 

Taufen 

Bestattungen    
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 Herzliche Einladung zum Ge-
sprächskreis „Auftanken“  

 

Am Mittwoch, dem 28. August 2019 
um 19.00 Uhr findet der nächste Ge-
sprächskreis-Termin im Gemeinde-
haus statt.  

Wir widmen diesen Tag der Königin der 
Blumen. Daher heißt das  
Thema „Die Rose“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerade in der Sommerzeit erfreuen wir 
uns besonders häufig an ihr. 
Es gibt keine Blume, deren Symbolkraft 

und Beliebtheit größer ist als die der 

Rose. Lassen Sie sich überraschen, was 

wir für Sie für diesen Abend vorberei-

ten und wir mit Ihnen mit allen Sinnen 

erfahren. 

 Herzliche Einladung zum Ge-
sprächskreis „Auftanken“  

    

 

 

 

 

 

 

 

Ein ganz besonderes Highlight erwar-

tet Sie am Freitag, dem 18. Oktober 

2019 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Wir bekommen Besuch von einem 

Brotsommelier. 

Ulrike Bochmann-Lilge und Heidi Heuß 
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Gemeindeversammlung 2019  

Am 19.09.2019 findet im Gemeinde-

haus eine Gemeindeversammlung 

statt. Hier soll über aktuelle Entwick-

lungen in der Gemeinde informiert 

werden und Hauptamtliche, Ehrenamt-

liche und Gemeindeglieder haben die 

Gelegenheit, miteinander ins Gespräch 

zu kommen. 

Alle Interessierten sind willkommen! 

Beginn der Gemeindeversammlung ist 

um 19:00 Uhr.  

Vorankündigung 
 

Am Sonntag, dem 10. November 
2019 wird Frau Prädikantin  
Elisabeth Mertens-Frederich aus 
dem aktiven Prädikantendienst ver-
abschiedet. 
Der Gottesdienst um 10.00 Uhr 
wird von Herrn Dekan Arno All-
mann unter Mitwirkung von Herrn 
Pfr. Simon Wiegand gestaltet wer-
den. 
 
Wir laden 
alle ganz 
herzlich zu 
diesem 
Gottes-
dienst ein. 
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Wussten Sie, dass in einem katholischen 

Altar eine kleine Grabstätte ist?  

Möchten Sie sehen, wo und wie ein 

Moslem betet?  

Oder haben Sie schon einmal einen Blick 

von der Kanzel gewagt? 

 

Wir wollen einander als Religionen und 

Konfessionen besser kennenlernen. Da-

zu treffen sich in regelmäßigen Abstän-

den Seelsorger*innen der evangelischen 

und katholischen Kirchen in Pfungstadt, 

Hahn und Eschollbrücken mit Vertretern 

muslimischer Vereine und Moscheege-

meinden zum interreligiösen Dialog.  

Dabei entstand die Idee, dass die unter-

schiedlichen Glaubensgemeinschaften 

sich gegenseitig einladen, ihre Gottes-

häuser kennenzulernen und so ins Ge-

spräch zu kommen.  

 

In diesem Sinne lädt die katholische 

Kirchengemeinde am 25. Septem-

ber 2019 um 19.30 Uhr zu einer 

Kirchenbesichtigung ein. Im An-

schluss können bei einem kleinen 

Snack und einem Getränk alle Fra-

gen geklärt werden und über das 

gesprochen werden, was man in 

der Kirche gesehen und entdeckt 

hat. 

 

Bitte melden sie sich bis zum 20. 

September 2019 in unserem Pfarr-

büro, damit entsprechend geplant 

werden kann.  
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 chen Günther gefühlvolle Rock-und-
Pop-Programme der Superlative gebo-
ten, immer wieder von lautstarkem 
Applaus und Beifallsrufen unterbro-
chen. Die beiden Musiker schaffen es, 
mit wenig Equipment einen solch vol-
len Sound in die Kirche zu zaubern, 
dass man sich automatisch nach weite-
ren Mitmusikern umschaut. Mit klaren 
Klängen, ebenso klaren Stimmen und 
perfekter Musikalität schaffen es die 
beiden, aus jedem Stück ein Erlebnis 
werden zu lassen. Mit Songs wie z.B. 
„Mrs. Robinson“ von Simon & Garfun-
kel oder dem „Nowhere Man“ der 
Beatles macht das Duo gleich zu Be-
ginn des Konzertes seinen Anspruch 
deutlich, „zeitlos schöne Songs“ zum 
Besten zu geben. 
Gitarrist Jochen Günther kommt aus 
Guntersblum und spielt bereits seit 
1982 als Leadgitarrist in Clubs und auf 
Festivals. Bekannt ist er ebenfalls 
durch zwei Gastspiele im SWR-
Fernsehen. Frank Bangert ist musikali-
scher Leiter der Jugendmusicals am 
Staatstheater Wiesbaden. Die beiden 
CDs von „Pretty Lies Light“ wurden in 
seinem Tonstudio produziert. Als her-
vorragender Keyboarder hat er ein 
ganz besonderes musikalisches Gespür 
für virtuose Soli. 
Das Konzert am Freitag, den 22. No-
vember in der evangelischen Kirche 
von Eschollbrücken wird um 19:00 Uhr 
beginnen. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt. Kostenlose Eintrittskarten sind 
erhältlich beim evangelischen Pfarramt 
unter der Telefonnummer 06157-2746. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende am 
Ausgang wird gebeten. 

„Pretty Lies Light“ am Freitag, 
den 22.11. ab 19:00 Uhr wie-
der in der evangelischen Kir-

che von Eschollbrücken 
Pretty Lies Light: ein Duo, das seine 
Musikstücke nach ihrer Schönheit 
aussucht … und das merkt man. Ob 
schnelle, energiestrotzend gespielte 
Stücke, ob sanfte melodische Balla-
den, ob Eigenkompositionen voll zar-
ter Eleganz oder ewig aktuelle Songs 
von den Beatles, Simon & Garfunkel, 
den Dire Straits, Supertramp, Cat 
Stevens u.v.a., auch mal ganz modern 
von Passenger - alles vom Feinsten. 
Verbunden werden die Lieder durch 
humorvolle selbstironische Moderati-
onen von Gitarrist Jochen Günther 
und immer, wenn dieser mal Gitarre 
stimmen muss, ebenso humorvoll 
von Keyboarder Frank Bangert. 
In der evangelischen Kirche von  
Eschollbrücken wiederholt sich im 
Herbst 2019 eine immer wieder gut 
besuchte musikalische Zeitreise in die 
60er und 70er Jahre mit dem rhein-
hessischen Power-Duo. Umrahmt 
wird das Konzert wie immer von ei-
nem Gläschen Wein, Alkoholfreiem 
oder Bier, Knabbersnacks und einer 
Menge guter Gespräche, vor und 
nach dem Konzert, während der Pau-
se; es wird sicherlich wieder gemüt-
lich und auch spät werden. 
Wohlfühl-Atmosphäre pur, sanft per-
lende Klänge auf (meistens) akusti-
scher Gitarre und Keyboard, dazu 
zwei angenehme Stimmen. Während 
der Konzerte in den vergangenen 
Jahren hatten Frank Bangert und Jo-
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 Redaktionsschluss nächster Gemeindebrief 

08.10.2019 
Volksbank  Südhessen - Darmstadt eG  
IBAN: DE 48 50890000 0072009908 
BIC    GENODEF1VBD 

Unser Leitbild: Wir sind eine lebendige Ge-
meinde. 
Wir stehen für gelebte Nächstenliebe, Dialog 
und Zusammenarbeit mit anderen Religionen 
und Gruppen, Offenheit und Gemeinschaft. 
Wir sind für Menschen aller Altersgruppen da 
und wollen Zuversicht und Hoffnung ausstrah-
len. 

 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Mi, 15-17 Uhr  +  Fr, 10-12 Uhr 

http://www.kirche-eschollbruecken.de/
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